
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 35 (1945)

Heft: 38

Artikel: Malaien heute - Malaien gestern

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-648898

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-648898
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Rechts: Ein sprechender Beweis holländischer Kit

nisationsarbeit: Eingeborene Kartenzeichnern
gros en staatlichen Versuchsanstalt Niederlj
disch-lndiens. In der Beherrschung der verset
denen Schriftarten und im Kolorieren sind

Meister ihres Faches, wobei ihnen auch ihrr

geborener Schönheitssinn sehr zustatten kons

Der Mann links im Vordergrund bedient j
Pantographen

Jfnf.m'H heute

Jfalaiett geeien

Holland hat seit jeher auch
Eingeborene als Beamte bei-

gezogen. Unser Bild zeigt
einen javanischen Distrikts-
Verwaltungsbeamten vor der
Empfangs- u. Verhandlungs-
halle seines Amtsgebäudes

Bei festlichen Volksanlässen dürfen Tanzspiele keineswegs fehlen. Es wird dabei

kaum gesprochen, die Musik ist monoton, Bewegung in unserem Sinne ist spar-
lieh, jedoch voll Anmut und Ausdruck, die Handlung ist weitläufig und schleppend,
Masken und Requisiten haben mehr symbolischen Wert. Das Ganze ist durchaus

würdevoll und mit wenig Mitteln wird erstaunlich viel erreicht

Das von der alliierten Luftwaffe zerstörte Elektrizitätswerk von Mandalan-
Siman in Ostjava. Das Werk wurde in den Jahren 1926/28 erbaut und im

Juli 1928 eröffnet. Es arbeitete mit 4 Maschinen zu je 8000 PS. Die Maschinen
wurden von Schweizer Firmen geliefert (Photo E.S.)

Unten: Hutladen auf Java. Diese HiitewrJ

aus feinsten Bambusfasern geflochten. Silz dis

Industrie ist der kleine Platz Tangerang wti
von Batavia. Die Hüte wurden in normalen Zel

in nicht unbeträchtlichen Mengen nach Europi

in der Hauptsache nach Frankreich, export«

Erst dort erhielten sie die jeweilen gerade „
derne" Formung. Mancher kam so zu seinem,,«!

ten" Panama, aber auch ,,Sie" hatte zumeislkti

Ahnung davon, dass ihr stolz getragenes Hütt

aus dem heissen Java stammte und von derzeit

Händchen kleiner Malaienmädchen
worden war

Künstler, wir wollen sehen, dass wir bald einen grossen aus

ihm machen. Ich habe schon mit Yvo gesprochen. Er muss

ihm jeden Tag Violinstunden gehen, so lang wir noch hier
sind. Es wird ihm Spass machen, er hat sowieso nichts zu

C4

tun.
„Ja, und eine Geige bekomme ich auch", platzt Tino strah-

lend heraus, „eine richtige grosse Geige. Hörst du, Niki ?"

Seine Augen betteln um ein Aufleuchten der Freude
oder der Zustimmung in den finster verhangenen Zügen
des Vaters. Der aber sieht an ihm vorbei und sagt fast
barsch :

„Geh jetzt zu Andre und sag ihm, er soll nach dem

Nachtessen noch herüberkommen, wenn er Zeit hat. Ich
habe mit ihm zu sprechen."

Und als der Junge schon an der Tür ist, ruft er ihn
noch einmal zurück. Sein ziellos umherschweifender Blick
hat die grosse Papierrolle entdeckt, die auf dem Büffet, liegt,.

Er nimmt sie mit zwei Fingern, wie etwas Widerwärtiges,
und reicht sie seinem Sohn.

„Da — nimm das gleich mit. Sage ihm,^ ich

lanken. Ich habe keine Verwendung dafür.

„Für die Baupläne?" fragt Tino
nen Augen.

„Ja, für die Baupläne, Ich brauche
und keine Kraftstromanlagen. Meine alte

genügt mir bis auf Weiteres. Sag ihm das.

Er wirft seinen Hut aufs Sofa und fährt

ungestümen Gebärde durch das schon

IT„tif

ffpschlosse"'

Kaum hat sich die Tür hinter dem Junge S

^ die

wendet er sich mit mühsam beherrschter - i

Tänzerin : keif

„Ich habe Sie schon einmal gebeten, et

Raupen in den Kopf zu setzen. Ich will auc i jjjch V«®!

ihm Violinstunden gehen lassen. Es ist se J
Ihnen, danke, aber ich muss es ablehnen.
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ksckts: 6in sprecksndsrSswsiskollöNdisc!i«rn
nisationsarbsit: Eingeborene KartenTsiclme,'
groß en staatlicksn Vsrsucksanstalt bti^rch
disck-Indisns. In der Ssksrrsckung dar vench
denen 8ckriftartsn und im Kolorieren zi»t
tvteistsr ikrss 6ackss, wobei iknen auck ilir>

geborener 8ckönksitssinn sskr Tustàa l<W

Der tvlann links im Vordergrund bedài i
pantograpksn

.àlà» ke«e

i-iolland kat seit jsbsr auck
Eingeborene als Vsamts bei-

gezogen, ttnser öild Tsigt
einen javaniscken Distrikts-
Vsrwaltungsbeamtsn vor der
6mptangs- u. Vsrtiondiungs-
balle seines /»mtsgebäudss

Sei festlicksn Volksanlässsn dürfen lanTspisis keineswegs ksbisn. bs wird dabei

kaum gssprocken, die tvtusik ist monoton, Bewegung in unserem 8inne ist spar-
lick, jsdock voll /^nmutund Ausdruck, die l-landiung ist weitläufig und scklsppend,
ktasken und Ksquisitsn naben msbr s/mboliscken >Vert. Das OanTS ist durcbaus

würdevoll und mit wenig Mitteln wird srstaunlicb viel errsicbt

Das von der alliierten tuftwaffs verstörte 6lsktriTitä»swsrk von tvlandalon-
8iman in Ostjava, Das Werk wurde in den takrsn 1926/23 erbaut und im

tuli 1923 eröffnet. 6s arbeitete mit 4 tvlasckinsn TU je 8000 68. Die tvlasckinsn

wurden von 8ckweiTer 6irmsn geliefert (6koto 6.8.)

tintsn: l-lutladen aus tava. Diese ltîitê à
aus feinsten kambusfassrn gefleckten. Zikà
Industrie ist der kleine 6loü longerang M
von katavia. Die l-illts wurden in normalen A
in nickt unbsträcktlicksn tvlengen nacb Imp

in der l-Iauptsacks nack frankreick, expock

6rst dort erkieltsn sie die jsweilen gerade „»

dsrns" formung. -Vlancksr kam so TU seinem

ten" Manama, aber auck,,8ie" batts Tumcktllá

ttknung davon, dass ikr stolT getragene! M
aus dem ksisssn tava stammte und von den

ttändcksn kleiner tvtaiaisnmädcken
worden war

Künstler, îír sollen seksn, dass wii> lrairi einen grossen su»

ilrm maolren. lelr irairs solion mit Vvo gespraelren. Kr muss

iirm jsäen lag Vioiinstunäen geben, «o lang wir noeli irier
sinci. Ks wirâ ilrm Lpass nrseiren, er list sowieso nielrts ?u

tun."
„ls, un6 eins Keige bekomme ioirauolr", pistxt ?inu strsb-

ien6 keraus, „eine riebtige grosse Keige. iiorst àu, Kiki?"
Leine tkugen bettein urn ein ^uileuebten <ier Kreurle

oäer äer Zustimmung in rlsn bnster verbangenen Zügen
äes Vaters. Der aber siebt an ibm vorbei unü »apt kasi

barseb
„Leb jetxt Tu ^.ncire unü sag ibm, er soü rraek 6ein

K'sebtessen nooîr bsrüberkvmmen, wenn er Zeit. bat. leb

babe mit ibm su spreeken."
bincl sis àsr ^iunge sobon »n üer lür ist, rukt er iirn

noeb eininsi surüok. Lein Ziellos umbersobweilencler Küek

irst cüv grosse Kapisrroiie entiieeict, <iie suk eiern üüiiet iiept.
Lr nimmt sie mit 2wei k'inxern, wie etwss VVícierwârtipes,
unci rsieirt sie seinem Lnim

„Da — nimn, cl«s pieieir mit. Lage iirm, iâ
ianiren. Iei> irake keine Verwenciun^ àakur.

,,I''in^ elie Laupläne?" irapt i'ino
rien v^uAku.

„.is, iur äie iiaupiäne. icir liraueire
nnci keine Kraitstruinanlapen. kleine site

z^enupt mir ins sul Werteres. LsA ikm ciss.

Kir wirit seineu üut suis Luis und iskrt

ungestümen (ieirsrcle «iureir riss sekon
i i.......

i<suir> trat sieir üielür kinler 6vin î'mme tin ^
wenäet er sieir mit müirssm in l» rrsekter ^ >

'ksriTtvrin!
„leir irsire Lie svkon einmal gebeten, «>

üsupen in üen Ksnpi v.u set/.en. ieii wrii sue >

^ ^1,
iinn Vinünstuncien geireri lassen. Ks rsl ^

Ilrnen. rianke, sirer ieii muss es airisirnen.



aufmerksam an, mit Augen, die

Achseln
Menden Blaugrün plötzlich ins Schwarze

||Und warum?" fragt sie kurz.
Wert k f^"'"tig die Achseln. „Weil ich es für ein
'Wien ih" •,

®> dem Jungen diesen Traum erst zu er-
®Aen zifV " darin mitten in den Anfangsgründen wieder
*®d wpn

"dr aufsässig und unzufrieden
Uinè„ f? "«"hchkeit plötzlich aus ist. Ich kann ihm
tönten <> geben ich werde es niemals
»Ich werrl" ******® färbt sieh dunkel vor Bitterkeit.

«Ach n Bebtag der Bettler bleiben, der ich bin."
»enteil! Ih!!"e ' *''• "in zu beruhigen, „ganz im
lischt sie • l •

auf bestem Wege! Oder nicht ?"
Sie so

)jHaben Sie Aerger gehabt in Nizza,
Mandl,m ********* sind Geht es nicht vorwärts mit den

Sie v
»Spielen''^'"seinem tief verächtlichen Blick.

'c mir doch keine Komödie vor", sagt er

I
Bfe'

rauh. „Als ob Sie nicht genau wüssten, wie die Partie steht.
Als ob nicht ten Leert Sie eigens dazu hergeschickt hätte,
um mich gefügig zu machen!"

„ten Leert?"
„Ja, natürlich. Oder wollen Sie vielleicht leugnen, dass

Sie mit ihm im Bunde sind ?"
„Ja, das will ich", fällt sie ihm mit erhobener Stimme

ins Wort. „Alles, was Sie da sagen, ist die reinste Phantasie.
Ich habe ten Leert seit drei Tagen weder gesehen noch
gesprochen."

„Auch nicht am Telephon ?"
„Auch das nicht. Unser Hotelportier kann es Ihnen

bezeugen, denn er hat sich vergeblich für mich mit der Ver-
bindung abgequält."

„Also wollten Sie ihn doch sprechen?"
„Jaaa — weil ich endlich wissen wollte, wie die Sache

steht. Weil ich in Sorge um Sie war, da Sie hartnäckig
nichts von sich hören Hessen, obwohl Sie versprochen hatten,
mich anzurufen. Dabei ist doch nichts so merkwürdiges."
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Rechts Mitte: Rasch
sind diese einfachen
Häuseraus rohbehau-
enen Balken und den
Halmen des uneni-
behrlichen Bambus
zusammengefügt, Die
Wandverkleidung be-
steht lediglich aus ge-
flochtenen Bambus-

matten

Der Wandel der Zeit hat, wie überall im fernen Osten, auch in Niederländisch-
[An einen erstaunlichen Umschwung bewirkt. In weniger als zwei Jahrzehnten
Kätanden, am sichtbarsten wohl auf Java und Sumatra, Autostrassen und Flug-
||, grosse, moderne Bahnhöfe, gewaltige Hafenanlagen und Hotelpaläste,
iiige Bankgebäude und Kinos, Stauanlagen und Elektrizitätswerke, industrielle
Magen, modernste Krankenhäuser, Volks- und Hochschulen. Die Bevölkerung
Ate sich um Millionen. Die Städte wuchsen in amerikanischem Tempo. Und
far technische und geistige Aufschwung färbte ah auf die eingeborene Malaien-
Mlkerang. Zwar hatte eine bevorzugte Oberschicht derselben schon seit jeher
im traditionsmässigen Anteil an der von der Regierung bestimmten Besetzung
h Verwaltungsstellen. Nachdem aber schon während des letzten Weltkrieges die
legierung, wenn freilich mehr als Konzession an damalige politische Strömungen,
nVolksvertretung geschaffen hatte, erweiterte sie später den farbigen Anteil
.1er Besetzung dieses Rates. Mit ihrer Unterstützung befreiten sich in diesem
jtghprozess aber auch andere geistige Kräfte aus jahrhundertelanger Ver-
tag: es gab daher in der Folge eingeborene Lehrer, Ärzte und Apotheker,
taker und Laboranten, Maschinisten usw., daneben als Erscheinung dieses
«Wechsels auch politische Fanatiker, welche der Regierung in den Vorkriegs-ta oft genug in unerwünschter Weise zu schaffen machten. Selbst das Einge-
wen-Theater wurde von dieser allgemeinen Emanzipationswelle ergriffen und
«, mehr oder weniger glücklich, sich aus alter erstarrter Tradition zu einem

®en Realismus hindurchzuarbeiten.
Jnliinlicherweise wurde indessen das Alltagsleben der breiten Masse von diesem

|
»e nur wenig berührt. Sie übernahm wohl manche Vorteile, welche er ihr'».hielt jedoch im übrigen fest an den durch Religion und Herkommen und

'materielle Lage bedingten Gegebenheiten. Noch stets ziehen in den Reis-
Wie Wasserbüffel die primitiven Pflüge, sitzen wie von alters her die kleinen
«r etreibenden geduldig vor ihren einfachen Verkaufslokalen, bleiben die
m Stande der Bevölkerung sich mehr oder weniger gleich und ebenso auch ihrei " beliebten Puppen- und Tanzspiele. Es blieben auch die

Rasse: ihre Unaufrichtigkeit, ihre Trägheit, Spielsucht

B* 'H" heutige Niederländisch-Indien ein sonderbares Sichgegen-
IauchÏ

1

Gestern. Die jetzt zu Ende gegangene Kriegszeit, welche

r ' direkte Mitleidenschaft zog, wird dieses Ver-
ILwit T* weiterhin beeinflusst haben und man darf auf das Ausmass

ttng dieses Geschehens mit Recht gespannt sein.

Rechts oben : Bevor
der Tee in die Fabrik
zur fertigen Aufberei-
tung gelangt, werden
die von den Pflük-
kerinnen geernteten
Teeblätter zur Kon-
trolle eingeliefert und

sorgfältig geprüft

Mit jedem wichtigen Ereignis ist unweigerlich der Selamatan verbunden,
in tieferem Sinne eine Opfermahlzeit zur Abwehr und Versöhnung böser
Geister. Hier wird die Beförderung eines hohen Beamten gefeiert

siekt ikn »ukmerksum un, mit ^uxen, <1!,.

"°°>>sà
^àsnâsn KIuuMttn plàkek ins Sekwprns

Uovitä vgrum?" lrgxî. «ie kurn.
-^-kseln. „Weil iek g« für «in

àllea ik^ ^ dem >snnMn ctiesen ä rsum ersl nu er-
^!>en nu^l' " ^kiun mit ten in äsn .Vnksn^sArünäen wieder

àn er mir nuksâssi^ und nnnukrieden
^nèn à ttsràiikà plötnkek »ns ist. lek ksnn !km
îiôi>»g„ » L ^'à ^îzen Issssn, îek werde SS niemsls
«îà >ver^

^^mmv sâr^t. lîunîiel voi'
»àej, der !!>ü! ler kleikèn, der isii kin."

s«MNeiI!lû^'^"°^'^'ê 2" ^eruki^en, „zrann. im
8te -

A ut Ws;^6 Oài' nietet ?"
î^Âezg î^? ,,linken 8ie äeroer Miinkt in Xinn.'ü

^sdnnmt (^;tn nictil vorv^ärt^ mit 6^n
^ownMn, »cler

"^p>ele,ì^^î î ^«in«m tivs verüvkikeken Zkek.
^ >e nur dnek keine Ixninödie ><>r", sn^rt «r

i

Mà. -

rsuk. ,,^ls ok 8is niekl. zrennu wussten, wie die ?grtie stskt.
.^Is ok niekt ten Insert 3ie eigens dsnu kerMsekiekt Kutte,
UNI miotl AefÜMA nu M8SÌISN!"

,,tsn keert?"
„du, nstürkek. Oder wollen 8ie vieileiekt leuAnsn, cisss

8ie mit ikm im Lnnde sind?"
„äs, <lss will ivk", füllt sis ikm mit srkokener Stimme

ins Wort, „^lles, wu8 Sie cls saMn, ist die reinste pksntssie.
lek kube ten Insert seit drei 'I'g^en weder Asssksn nook
Msproolien."

„iXuok niekt sn> d'sispkon?"
,,^uok clss niekt. ldnssr llotelportisr lisnn es Iknen

keneußxen, denn er kut sink ver^ekliek für miek mit der Ver-
inndunA sk^equslt."

„-ìl»c> wollten 8is itm dook sprsoken?"
„dsss —weil !<:k endliok wissen wollte, wie die 8ueke

stskt. Weil iek in 3orM um 3ie wsr, ds 8ie ksrtnüelciA
niolits von siok kören liessen, okwokl Lie vsrsprooken kstten,
miok sn^uruisn. Ouksi ist dook niokts so merkwürdiges."
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t^eciitz /vìifîe: k^osck
z!n6 6iezs sintoctisn
I-Iöu5srau5 rolikstiou-
enen öaiksn vnct cisn
Kalmen cies unenk-
betiniicksn kombus
nuzammengefügt, Ois
>Vcu>civsr!<!s!6ung bs-
stskt Isciiglict, aus ge-
5!c>ctiîenen iôambu5-

matten

W Vimâel àer x«il ti-n, wie überall im terrien Osten, aneb in üüederlänüiseb-
là einen erstannlieken vmscbwnnA bewirkt. In weniger sis i-wei .labrüebnten
Mwà, sin sicbtdirrsten wobl -ml I-iv-i und Zurn-rtra, áutostrassen und Ilug-
ßl», ßrosse, moderne Ssbnböle, gewaltige Hatenanlagen und »otelpaläste,
ich-lliillkgedäude und Kinos. Stauanlagen und Llektrii-itätswerke, industrielle
Mx°i>, modernste Kirankenbäuser, Volks- und Hocbsebulen. Oie Bevölkerungà sick um Millionen. Oie Städte wuclrsen in ainerikaniscbxrn tempo. Ond
àtsolmisclie und geistige àtscbwung färbte ab auf die eingeborene Malaien-
lânmg. Awar batte eine bevorzugte Oberscbiebt derselben scbon seit jeder
»» tmàionsmsssigen ánteil an der von der Oegierung bestimmten Lesetr-uiig
bknksltungsstellen. IVaebdein aber sebon wäbrend des letzten Weltkrieges die
âàìwA, wenn Lreilieìi nieìu- ^Is I^onZession su <jgmalice poliîigelie 8îrvmunAen,
àVàvertrstung gescbsllen batte, erweiterte sie später den farbigen Anteil
.à Lesàug dieses Oates. Uit ibrer Onterstütl-ung befreiten sieb in diesem
iàâxroWss aber aucli andere geistige K.rgfte aus jabrbundertelanger Ver-
«mxi es gab daber in der folge eingeborene l.ebrer. Lr2te und ^potbeker,ààr and Oaboranten. Nascbinisten usw.. daneben als Krsebeinung dieses
Omeàls aucb politiscbe Osnutiker. welcbe der Regierung in den Vorkriegs-àê genug in unerwünscbter «'eise -,u seballen maebten. 8elbst das Ringe-»mllieat«! wurde von dieser allgemeinen Rinan^ipationswell« ergriffen und
». mà oder weniger glückbeb. sieb aus alter erstarrter 'tradition TU einem
«mm Nealzsrau8 ìûn^uràsìisrbeiîen.
ànwlieberweise wurde indessen das Alltagsleben der breiten Nasse von diesem

' »° »ur wenig berübrt. Sie übernabm wobl manebs Vorteile, welcbe er ibr
««-.luelt jedocb im übrigen fest an den durcb Religion und Herkommen und°wt«à tage bedingten Oegebenbeiten. Uocb stets aieben in den Reis-

k-»-lie Wasserbüffel die primitiven RSügs, sitren wie von alters ber die kleinen
»»ààuden geduldig vor ibren einfacben Verkaufslokalen, bleiben die
°>dt-mde der öevölkerung sieb mebr oder weniger gleicb und ebenso aucb ibre
M ràen und so beliebten Ruppen- und 'tanTspiele. Rs bbeben aucb die

^itâà"ààà" kîasse: ibre Onaukricbtigkeit. ibre trägbeit. Spielsucbt

deutige Niederländiscb-Indien ein sonderbares Siebgegen-

i„ ^ Reute und Oestern. llis jetTt TU Rnde gegangene RriegSTeit, welcbe
r" â'ààien in direkte Nitlcidensebaft -log, wird dieses Ver-

»à« ^ "eiterbin beeinflusst baben und man darf auf das Vusmass
UNA aieses (?eseàeàerìs miî lîeeàî Ke8p3Mìî sein. -î-

Kecbls odsni Lsvor
der tes !n dis tubrik
nur fertigen ^ufbsrei-
tung gelangt, werden
dis van dsn ttlilk-
kerinnsn gssrnteten
teeblättsr nur Kon-
trolls eingeliefert und

sorgfältig geprüft

â jedem wicbtigen trsignls ist unweigerlicb der Selamotan verbunden,
ln betersm 8inns eine Opfsrmablnsit nur^bvsbr und Versöknung böser
Leister, i-iier wird die kefördsrung eines koken Ssomten gefeiert
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